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                                              Sportverein Granheim 1953 e.V.


                        89584 Ehingen- Granheim
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Die Jugendabteilung des SV Granheim 1953 e.V. hat eine Konzeption im Bereich Jugendfußball erarbeitet, um die Entwicklung der Kinder und Jugendlichen besser zu fördern.
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        Ausbildungsstufen im Nachwuchsfußball 

                            des SV Granheim
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Bambini bis F-Junioren (Grundlagentraining) 

Hier findet die Basisarbeit statt und es werden wichtige Grundlagen gelegt; dies betrifft nicht nur den sportlichen Bereich, sondern auch den Persönlichkeitsbereich der jungen Fußballer-/innen. Defizite einer immer mehr eingeschränkten Bewegungswelt in unserer Gesellschaft müssen individuell ausgeglichen werden. 
Eine ausschließliche Orientierung an Ergebnissen ist fehl am Platz, jedoch muss man auch dem Drang der jungen Fußballer-/innen Rechnung tragen, sich im sportlichen Wettkampf zu messen. Hierfür sind verantwortungsvolle 
und gut geschulte Jugendtrainer einzusetzen. Eine ständige Weiterbildung in fachlichen Bereichen ist absolut notwendig.



Ausbildungsinhalte sind u. a.:


1. 
Vielseitige Bewegungsschulung, auch nicht fußballtypische Bewegungen 
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werden   vermittelt 


(Hüpfen, Springen, Klettern, Werfen, Fangen, Balancieren)

2.
Freude am Spiel vermitteln, kleine Spiele mit und ohne Ball - ohne Regeln

3.
Koordinations-motorische Grundfähigkeiten entwickeln

4. 
Technische Grundlagen des Fußballs in der Grobform erlernen

5.
Sozialverhalten (Teamgeist, Gruppenverhalten) entwickeln


6.
Spielerisches Erlernen der wichtigsten Fußballtechniken Ballführung, Ballannahme


und - passen mit der Innenseite

7.
Spielerisches Erlernen des Dribblings (einfache Finten)

8.
Spielerisches Erlernen des Kopfballspiels (Spielformen, Softball)

9.
Vermittlung von Mindestregeln (Anstoß, Einwurf, Eck-, Frei-, Straf- und Anstoß)
10.
Training 1x pro  Woche

11.
Korrektur:
- Aufbauende Kritik

- Loben





- Nur Hauptfehler suchen und ausmerzen

                     ALLES    WAS    SPASS    MACHT,     IST    RICHTIG!
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E - Junioren (Grundlagentraining) 

Ausbildungsinhalte sind u.a.:


1.
Weiterentwicklung der wichtigsten Fußballtechniken (Ballführung, Ballannahme und


Passen mit der Innenseite)

2.
Festigung der Beidfüßigkeit (links / rechts)

3.
Schulung Ballannahme- und -mitnahme

4.
Weiterentwicklung von Dribbling (Finten), Torschuss und Kopfballspiel

5.
Torschuss nach Zusammen-/Kombinationsspiel

6.
Spielverhalten im 1:1, 2:2

7.
Überzahl-/Unterzahlschulung (3:1, 4:1)

8.
Spielerisches Erlernen des Kopfballspiels (Spielformen)

9.
Regelmäßiges Wechselspiel der Positionen (kein "Festspielen"!!!)

10. 
Erlernen von Standardsituationen (Eckball, Freistoß, Einwurf)

11. 
Erlernen der Spielvorbereitung

12.
Vertiefung der Regelkenntnisse (Anstoß, Einwurf, Eck-, Frei-, Straf- und Anstoß)

13.
Erläuterung des Abseits in Grobform (nur kleine Regelkunde)

14.
Ballorientierte Spielsysteme "Tannenbaum" 1-3-2-1 und "Raute" 1-2-3-1

15.
Sozialverhalten (Teamgeist, Gruppenverhalten) entwickel
16.  Training 1-2x pro Woche
17. 5 Sekundenregel anwenden (in abgeschwächter Form)

18. Korrektur:
- Aufbauende Kritik
                          - Loben
                          - Nur Hauptfehler suchen und ausmerzen

                                  LERNEN    DURCH    SPIELEN  !     
D – Junioren/Juniorinnen (Aufbautraining)
             1.          Verfeinern der erlernten Fußballtechniken (Ballführung ,Ballannahme und 

                          Passtechniken
             2.          Festigung der erlernten Finten
             3.          Verfeinerung der Beidfüssigkeit (links / rechts)
             4.          Erlernen des Kopfballspiels durch Spielformen ,Kopfballpendel ,aus dem Stand und                                    
                          aus der Bewegung
             5.          Schulung der ballorientierten Raumdeckung
             6.          Spielverhalten im 1:1 bis hin zum 4:4
             7.          Überzahl/Unterzahlschulung ( 5:2)
             8.          Aggressive Balleroberung
             9.          Verfeinern der Standartsituationen Eckball und Einwurf (Verhalten mit und ohne Ball)             


10.        Schulung der Schnelligkeit (leichtes koordiniertes Laufen, keine Schnelligkeits-Ausdauer!!!)
11.
Ballorientierte Spielsysteme: 1-3-3-2, 1-4-2-2, 1-3-2-3, 1-4-3-1 (9-er)
12.
Hinweis auf Körperpflege (Duschen nach Training und Spiel fordern/fördern)
13.
Beginn von leichten Koordinationsübungen
14.
 Training 2x pro Woche
15. 
5 Sekundenregel anwenden

16.
Korrektur:
- Aufbauende Kritik





- Nur Hauptfehler suchen und ausmerzen




           ERPROBEN    IM    WETTKAMPF  !     


C- Junioren/Juniorinnen


1.
Festigung der erlernten Fußballtechniken


2.
Festigung der Beidfüßigkeit (links / rechts)

3.
Schulung der Schnelligkeit (koordiniertes Laufen, keine Schnelligkeitsausdauer!!!)

4.
Körperbetonte Zweikämpfe

5.
Spielverhalten vom 1:1 bis hin zum 4:4

6.
Flexibles Verteidigen in Ketten (3-er Kette, 4-er Kette)

7.
Schulung des schnellen Umschaltens von Abwehr auf Angriff (betontes Offensivspiel


über Außen)

8.
Positionsspezifisches Training (Laufweg und Zweikampfverhalten)

9.
Torwarttraining als fester Bestandteil der Trainingseinheiten, mitspielender Torwart

10.
Förderung des Direktpasses / Direktspiel (2-er Kontakte bis 3-er Kontakte)

11.
Ballorientierte Spielsysteme: 1-4-3-3 und 1-4-4-2 und 1-3-4-3 (11-er)

12.
Hinweis auf Körperpflege (Duschen nach Training und Spiel fordern/fördern)

13.
Steigerung der Koordinationsübungen
14.
Training 2x pro Woche
15.
5 Sekundenregel anwenden


            
16.
Korrektur:
- Aufbauende Kritik

-Nur Hauptfehler suchen und ausmerzen


           LEISTEN    IM    WETTKAMPF  !    

B – Junioren/Juniorinnen (Leistungstraining)


1.
Vertiefung der erlernten Techniken

2.
Verstärktes Grundlagen-, Ausdauer- und Krafttraining (auch ohne Ball) für den 




ganzen
Körper auch (Bauch, Rücken, Schulter usw.)

3.
Intensive Vorbereitung auf Spiel und Gegner (Mannschaftstaktische Besprechungen)

4.
Beidfüßige Torschüsse (links / rechts)

5.
Schulung der Schnelligkeit

6.
Torwarttraining als fester Bestandteil der Trainingseinheiten, mitspielender Torwart

7.
Förderung des Direktpasses / Direktspiels (1, 2-Kontakte)

8.
Perfektionierung des schnellen Umschaltens von Abwehr auf Angriff (betontes


Offensivspiel über Außen)

9.
Positionsspezifisches Training (Laufwege und Zweikampfverhalten)

10.
Ballorientierte Spielsysteme 1-4-3-3, 1-4-4-2 und 1-3-4-3

11.
Koordinationstraining
12.
Training 2x pro Woche
13. 
5 Sekundenregel anwenden


       
14.
Korrektur:
- Aufbauende Kritik

-Entwicklung der Fähigkeit zur Selbstkritik unterstützen



           STREBEN    NACH    BESTLEISTUNG   !     

A - Junioren (Leistungstraining)


1. 
Heranführen an den Herrenbereich

2.
Vertiefung der erlernten Techniken
  

3.
Verstärktes Grundlagen-, Ausdauer- und Krafttraining (auch ohne Ball)

4.
Beidfüßige Torschüsse

5.
Schulung der Schnelligkeit

6.
Torwarttraining als fester Bestandteil der Trainingseinheiten, mitspielender


Torwart

7.
Förderung des Direktpasses /Direktspiels (1, 2-Kontakte)

8.
Schulung schnelles Umschalten von Abwehr auf Angriff (betontes Offensivspiel über


Außen)

9.
Intensive Vorbereitung auf Spiel und Gegner (Mannschaftstaktische Besprechungen)

10.
Ballorientiertes Spiel 1-4-3-3, 1-4-4-2 und 1-3-4-3

11.
Positionsspezifisches Training (Laufwege und Zweikampfverhalten)

12.
Mannschaftstaktische Übungsformen trainieren durch Spiele gegen Herren-


Mannschaften

13.
Trainingslager als Saisonvorbereitung

14.
Koordinationstraining
15.
Training 2x pro Woche
16.
5 Sekundenregel anwenden

17.
Korrektur:
- Aufbauende Kritik

-Entwicklung der Fähigkeit zur Selbstkritik unterstützen

- Spielanalysen in der Teamsitzung

- Einzel- und Mannschaftkritik auch mit Diskussion



           ERREICHEN    DER    HÖCHSTLEISTUNG   !     


Einheitliche Spielauffassung in den Leistungsklassen 

(ballorientierter Angriffsfußball nach Ballgewinn und Ballverlust)

Das Angriffsspiel nach Ballgewinn oder Angriffsspiel bei eigenem Ballbesitz ist komplexer als das Ballgewinnspiel. der Spieler am Ball steht dabei immer vor der Aufgabe, aus den vielen Möglichkeiten, die er zur Spielfortsetzung hat, die beste auszuwählen.
Die Rangfolge der möglichen Spielfortsetzungen, die dem Ballführer geboten wird, hilft ihm bei seiner Entscheidungsfindung.
Die Rangfolge versetzt ihn in die Lage, in jeder Spielsituation die bestmögliche Lösung herauszufinden und so die richtige Entscheidung zu treffen. Denn die Rangliste ist nach dem obersten Ziel, dem Tore schießen, ausgerichtet.
Wenn der Ballführende diese Rangliste im Kopf hat, seinen ersten Blick immer zuerst nach vorne zum gegnerischen Tor richtet, dann weiß er zu jedem Zeitpunkt des Spiels und an jedem Ort auf dem Spielfeld, welcher Pass am besten zum gegnerischen Tor und zum Torabschluss führt.
Wenn kein Kombinationsspiel möglich ist, stellt das Dribbling für den Ballführenden in jeder Spielsituation immer eine weitere wichtige, manchmal auch einzig verbleibende Möglichkeit der Spielfortsetzung dar.

5 Sekunden Regel: Nach Ballverlust versucht man den Gegner durch schnelles Pressing (nach Ballverlust wird 5 Sekunden lang, z.T. mit Doppeln, versucht, den Ball zurückzuerobern, ansonsten geht’s in die Grundformation zurück) den Ball möglichst schnell wieder abzujagen.

Ordnungs- und Verhaltungsregeln


Für alle Jugendaltersstufen gilt:


1.
Übergabe der Spieler durch dein Übergabeprotokoll


2.
Sportliche Eckpunkte in den Jugenden sollen erreicht 
werden
3.
Vorbildfunktion des Trainers / Betreuers
4.
Materialübergabe muss sorgfältig erfolgen
5.
Pässe sind fehlerfrei und werden ordnungsgemäß eingesetzt (Fairplay!!!)
6.
Jugendunternehmungen über das Training hinaus sind zur Mannschaftsbildung

und Vereinsidentifikation wichtig (Weihnachtsfeier, Grillen, Kletterwald, ....)
7.
Viel mit dem Ball arbeiten
8.
Umgang und Information der Elter über schriftliche Mitteilungen / Elternabend, 

auch persönliche Gespräche
9.
Einbindung der Eltern über Fahrunterstützung und Betreuungsfunktionen
10.
Identifikation über äußere Zeichen (T-Shirt, Anzug, Pulli, Schals, ....)
11.
In den Jugenden bis zur D-Jugend versuchen, viele Jugendliche zu behalten

(Spätentwickler, gesellschaftlicher Auftrag)

Ab der C-Jugend setzt die Leistungsdifferenzierung ein
12.
Suchtprävention 
13.
Möglichst alle/viele Spieler-/innen sollen in den Spielbetrieb (Runde und Turniere)

integriert werden
14.
Der Trainer ist für das ordnungsgemäße Aufräumen der Trainingsmaterialien 

zuständig




Verhalten auf und neben dem Platz 




1.
Fairplay

2.
Bedanken nach dem Spiel bei Gegner und 
Schiedsrichter
3.
Keine Essenseinnahme auf der Bank
4.
Rauchverbot auf dem Sportplatz für alle
5.
Pfleglicher Umgang mit Materialien 

(Räume, Ballpumpe, usw.)
6.
Streudienst
7.
Kehrdienst, aufräumen und sauber machen der 

Duschen und Kabinen
8.
Schuhe vor dem Eingang ausziehen
9.
Abräumen des Spielfelds
10.
Sauberhaltung der Kabinen
11.
Keine groben Unsportlichkeiten
12.
Angemessenes Auftreten der Trainer und Betreuer




Verhalten der Trainer


1.
Abschließen der Hütte, Sportheim und Halle

2.
Aufräumen der Geräte / Ballkäfig

3.
Angemessenes Fahren


4.
Repräsentant des SV Granheim 1953 e.V.


5.
Keine Beleidigungen für Gegner, Spieler und Schiedsrichter

6.
Rauchen nicht auf dem Sportplatz (Training und Spiel)

7.
Vereinsoutfit tragen bei Spielen und Turnieren

8.
Trainer sollte Mitglied des SV Granheim 1953 e.V. sein
           
9.        
Fairplay


Formulare


1.
Anmeldebogen/Mitgliedschaft des SV Granheim 1953 e.V. nach spätestens


4 Trainingsbesuchen (Versicherung!!!)

2.
Erst nach Anmeldung / Mitgliedschaft wird ein Pass ausgestellt

3.
Trikots, Bälle, Ausrüstung, Anzüge, usw. beim Jugendleiter bestellen

4.
Zentrale An-/Abmeldung der Mannschaften bei Turnieren über Jugendleiter

5.
Beantworten von e-Mails und Anfragen

6.
Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen (Kosten übernimmt der Verein), vorab


mit Jugendleiter klären
           

 

Das Jugendkonzept wird jährlich aktualisiert. Gültig ist dies ab 01.09.2014 bis auf Widerruf.
Für die Jugendtrainer 

